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Ein Vorschlag zur E.inteilung und . Bezeichnung der .Haltungs­
stufen in der industriemäßigen Rinder-
und Schweineproduktion 

DrAng. M. Tschierschke. KDT/Staatl. gepr. Landw. Charlotte Zschaage 
Institut für Mechanislerung Potsdam-Bomim der AdL der DDR 

Die ständig fortschreitende Entwicklung der Tierproduktion 
erfordert eine vereinheitlichte Einteilung und Bezeichnung der 
Haltungsstufen als technologische Grundeinheiten der industrie-

mäßigen Produktion. Sie ist die Grundlage für langfristige 
systematische Arbeiten zur ständigen Rationalisierung der 
Produktionstechnologie . der Projektierung und nicht zuletzt zur 

Tafel I. Haltungsstufen für die Rinderproduktion 

Bezeichnung 
Kurz- der Haltungs­
zeichen stufe 

Nutzungs­
richtung 

RK, 

RJ, 

RJ, 

Tränkkälberauf- Tränkkalb -
zucht Stufe 1 
Tränkkälberauf- Tränkkalb 
zucht Stufe 2 

Absatzkälberauf- Absatzkalb 
zucht Stufe I 

Absatzkälberauf- Absatzkalb 
zucht Stufe 2 

Jungrinderauf­
zucht Stufe I 
Jungrinderauf­
zucht Stufe 2 
Jungrinderauf­
zucht Stufe 3 
Jungrinder­
haltung 
Stufe 4 

Jungrind. 
weiblich 
Färse 

tragende 
Färse 
abkalbende 
Färse 

Richtwert für 
Alter bei 

Erklärung Einstallung Ausstallung 

ab Geburt Aufstallung in 
der Milchviehanlage 
Aufstallung in Kälber­
aufzucht- und Käl.ber­
mastanlagen 
Aufstallung in Kälber­
aufzucht- und Kälber­
mastanlagen 
Aufstallung in Kälber­
aufzucht- und J~äiber-
mastanlagen 

O. Tag 

3. Woche 

11. Woche 

18. Woche 

Aufstallung in Jungrinder- 27 . Woche 
aufzucht anlagen . 
Aufstallung in Jungrinder- 13. Monat 
aufzuchtanlagen 
Aufstallung in Jungrinder- 19. Monat 
aufzucht anlagen 
Aufstallung in Vorberei- 24. Monat 
tungsanlagen für Milch-
viehanlagen'" 

2. Woche 

10. Woche 

17. Woche 

26. Woche 

12. Monat 

18. Monat 

24. Monat 

26. Monat 

Lebendmasse in kg bei 
Einstallung Ausstallung 

35 40 

40 70 

70 120 

120 '. 170 

170 270 

270 350 

350 470 

.470 530 

Richtwerte für Haltungsdauer im Jahr je Tier (Tage) 
Re, Milchkuhhaltung 

Stufe I 
Milchkuh und Aufstallung von Kühen und 18 
hochtragende Färsen im Reprobereich 
Färse von Milchviehanlagen" 

Re, Milchkuhhaltung Milchkuh 
Stufe 2 

Re, Milchkuhhaltung Milchkuh 
Stufe 3 

RM,m} Tränkkälbermast Mastkalb, 
Stufe 2 männlich 

. RM,. Mastkalb. 
weiblich 

RM 'm } Absatzkälbermast Mastkalb. 
Stufe I männlich 

RM ,w Mastkalb. 
weiblich 

RMlm} Absatzkälber­
mast Stufe 2 

RM ,w 

RM4m} Jungrindermast 
Stufe I 

RM,w 

Mastkalb. 
männlich 
Mastkalb. 
weiblich 

Mastrind, 
männlich 
Mastrind . 
weiblich 

Aufstallung von Kühen im 
Puerperalbereich von 
Milchviehanlagen 
Aufstallung normal melken­
der. euterkranker und 
trockenstehender Kühe im 
Produktionsbereich von 
Milchviehanlagen 

} 

Aufstallung männlicher 
bzw. weiblicher Kälber in 
Kälbermastanlagen 

} 

Aufstallung männlicher 
bzw. weiblicher Kälber in 
Kälbermastanlagen 

} 

Aufstallung männlicher 
bzw. weiblicher Kälber in 
Kälbermastanlagen 

} 

Aufstallung männlicher 
bzw. weiblicher Jungrinder 
in Rindermastanlagen . 

3. Woche 

11. Woche 

18. Woche 

27 . Woche 

RM,m }JUngrindermast 
Stufe 2 

RM,w 

Mastrind , 
männlich 
Mastrind. 
weiblich 

} 

Aufstallung männlicher 13 . Monat 
bzw. weiblicher Jungrinder 
in Rindermastanlagen 

6 

341 

10. Woche 

17 . Woche 

26. Woche 

12 . Monat 

15 . Monat 

45 80} 
70 40 

135 } 

120 

80 

70 

135 

120 

200 } 

175 

200 

175 

350 } 

300 

350 

300 
:} 350· . 

Bezeichnungdes Tieres 
bei 
Einstallung Ausstallung 

Tränkkalb 
Stufe I 
Tränkkalb 
Stufe 2 

Absatzkalb 
Stufe I 

Absatzkalb 
Stufe 2 

Tränkkalb 
Stufe 2 
Absatzkalb 
Stufe I 

Absatzkalb 
Stufe 2 

Jung/ind 
Stufe I 

Jungrind Jungrind 
Stufe I Stufe 2 
Jungrind tragende 
Stufe 2 Färse 
tragende hochtra-
Färse gende rarse 
hochtragende laktierende 
Färse Kuh 

h;chtragende laktierende 
Färse Kuh 
hochtragende 
Milchkuh 
laktierende 
Kuh 

laktierende 
Kuh 

fränkkalb 
Stufe 2 

Absatzkalb 
Stufe I 

Absatzkalb 
Stufe 2 

Mastrind 
Stufe I 

Mastrind 
Stufe 2 

laktierende 
Kuh 

hochtra­
gende. trak­
kenstehen­
de Kuh 

Absatzkalb 
Stufe I 

Absatzkalb 
Stufe 2 

Mastrind 
Stufe I 

Mastrind 
Stufe 2 

Schlacht­
rind 

I) Hochtragende Färsen werden bei alleiniger Aufstallung in Vorbereitungsanlagen für MVA mit RJ. und bei gemeinsamer Aufstallung mit Kühen im Repro­
bereich von MVA mit Re, bezeichnet. 
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Tafel 2. HaJtungsstufen für die Schweineproduktion 

Bezeichnung 
Kurz- der Haltungs­
zeichen'stufe 

Richtwerte für Alter 

SF, 

SF, 

SL, 

SM, 

SSo, 

SS" 

SS" 

SE, 

SE, 

SE, 

SE, 

Nutzungs­
richtung Erklärung 

in Tagen bei 
Einstallung 

Ferkelaufzucht Tränkferkel mullerlose Aufzucht O. 
Stufe I 
Ferkelaufzucht Tränkferkel frühabgesetzte Ferkel und 10. 
Stufe 2 munerlos aufgezogene 

Ferkel Stufe 2 
Ferkelaufzucht Saugferkel Saugferkel bis zum Normal· O. 
an der Sau absetzen bei der Sau 
Absatzferkelauf- Absatzferkel weib!. Absatzferkel zur', 29. 
zucht für Zucht Aufzucht 
Schweineauf- Zucht schwein weib!. Jungschweine zur 97. 
zucht Stufe I Aufzucht 
Schweineauf­
zucht 'Stufe 2 
Absatzferkelauf­
zucht für die Mast 
Schweinemast 
Stufe I 
Schweinemast 
Stufe 2 
Schweinemast 
Stufe I 
Schweinemast 
Stufe I 
Schweinemast 
Stufe 2 
Schweinemast 
Stufe 2 

Zuchtschwein weib!. Schweine zur 166. 
Aufzucht 

Absatzferkel weib!. und männ!. Absatz· 29. 
ferkel zur Mast 

Mastschwein weib!. und männ!. Schweine 97 . 
zur Mast 

Mastschwein weib\. und männ!. Schweine 166. 
zur Mast 

Mastschwein männ!. unkastrierte 97 . 
Schweine zur Mast 

Mastschwein weib!. Schweine zur Mast 97. 

Mastschwein männ!. unkastrierte 166. 
Schweine zur Mast 

Mastschwein weib!. Schweine zur Mast 166. 

Lebendmasse in kg bei 
Ausstallung Einstallung Ausstallung 

10. 1,3 2,5 

28. 2,5 7 

28. 1,3 7 

96. 7 35 

165 . 35 80 

235. 80 115 

96. 7 35 (38) 

165. 35 80 

235 . 80 115 

165. 38 95 

165 . 35 80 

235. 95 145 

235. 80 115 

Synchronisation nichllragende nichmagende Jungsauen 
Jungsauen 

Richtwerte für die Halrungszeit je Durchgang (Tage) 
21 

Synchronisation nichllragende nichllragende Altsauen 
Altsauen 

Besamung und 
tragende Jung­
sauen Stufe. 
Besamung und 
tragende Alt­
sauen Stufe I 
tragende Jung­
sauen Stufe 2 

tragende Alt­
sauen Stufe 2 

Abferkeln und 
ferkelführende 
Jungsauen 

Abferkeln und 
ferkelführende 
Altsauen 

Jungsauen· 
nachmast 
Altsauen­
nachmast 
Eberaufzucht 
Stufe 1 
Eberaufzucht 
Stufe 2 
Eberaufzucht 
Stufe 3 
Ebernutzung 

Ebernutzung 

Ebernutzung 

Ebermast 

tragende 
Jungsauen 

tragende 
Allsauen 

tragende 
Jungsauen 

tragende 
Altsauen 

abf erkelnde 
und ferkel­
führende 
Sauen 
abferkelnde 
und ferkel­
führende 
Sauen 
Mastschwein 

unbesamte und nieder­
tragende Jungsauen bis zum 
35. TrächtigkeilSlag 
unbesamte und nieder· 
tragende Altsauen bis zum 
35 . Trächtigkeitstag 
tragende Jungsauen vom 
36. bis 112. Trächtigkeitstag 

tragende Altiauen vom 
36. bis 112 . Trächtigkeitstag 

allein eingesetzt bei Direkt­
absetzen, bei ferkel­
führenden Sauen nur in 
Verbindung mit F, 
allein eingesetzt bei Direkt­
abselzen, bei ferkel­
führenden Sauen nur in 
Verbindung mit F, 
selektierte Sauen zur Mast 

Mastschwein selektierte Sauen zur Mast 

Zuchtschwein männl. Fefkel zur Aufzucht 29. 

Zucht schwein männl. Jungschweine zur 97. 
Aufzucht 

Zucht schwein Quarantäne . Besamungs- 181 . 
eignungsprüfung, Körung 

Besamungs· Prüfeinsatz und Verwah- 22\. 
et>eranwärter rung bis Abschluß der 

Zuchtwertprüfung 
Besamungs- Zuchteber mit anerkannter ab 64 \. 
eber Zucht wert klasse aufgrund 

der Nachkommenschafts­
prüfung 

Deckeber Eber zum Decken nach ab 221 . 
der Körung 

Altschneider kastrierte Eber zur Mast 

21 

35 

33 

81 

81 

40 

40 

25 

25 

96. 7 35 

180. 35 1/0 

220. 1/0 130 

640. 130 250 

250 300 

130 300 

300 350 

Bezeichnungdes Tieres 
bei 
Einstallung Ausstallung 

Tränkferkel Absatz­
ferkel 

Tränkferkel; Absatz­
Absatzferkel ferkel 

Saugferkel Absatz-
ferkel 

Absatzferkel Jung­
schwein 

Jungschwein Zucht­
schwein 

Zucht· Jungsau 
schwein 
Absatzferkel Jung· 

schwein 
Jungschwein Mast­

schwein 
Mastschwein Schlacht­

schwein 
Jungschwein Mast· 

schwein 
Jungschwein Mast· 

schwein 
Mastschwein Schlacht· 

schwein 
Mastschwein Schlacht· 

schwein 

Jungsau 

Altsau 

synchroni· 
sierte 
Jungsau 
synchroni· 
sierte 
Altsau 
tragende 
Jungsau 

tragende 
Altsau 

synchroni· 
sierte 
Jungsau 
synchroni­
sierte 
Altsau 
tragende 
Jungsau 

tragende 
Altsau 

hochtra· 
gende Jung­
sau 
hochtra­
gende Alt· 
sau 

hochtragende nichma· 
Jungsau gende Sau 

hochtragende -nichttra-
Altsau gende Sau 

Mastschwein Schlacht· 
schwein 

Mastschwein Schlacht· 
schwein 

Absatzferkel 

Jungschwein 

Zucht­
schwein 
Zucht· 
schwein 

Zucht­
schwein 

Zucht-

Jung-
schwein 
Zucht­
schwein 
Zucht· 
schwein 
Zucht· 
schwein 

Zucht­
schwein 

Zucht-
schwein schwein 
Mastschwein Schlacht· 

schwein 
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Tafel 3. Zeitlich parallele Haltungsstufen in derselben Tierplatzausrüstung 

Kurzbe- Bezeichnung der Nutzungs- Erklärung 
zeichnung Haltungsstufe richtung 

SLo+SMo Absatzferkel- Absatzferkel weib!. Absatzferkel zur 
aufzucht Auf zucht und weibl. und 

männl. Absatzferkel 
zur Mast 

SS,.1 +SS" tragende Sauen Sauen niedertragende J ung-
Stufe 1+2 sauen und hochtragende 

Jungsauen 
SS'l+SSn tragende Sauen Sauen niedertragende Altsauen 

Stufe 1+2 und hochtragende Alt-
sauen 

SS)+SF$ Abferkeln und Sauen ferkelführende Sauen 
ferkelführende bis zum Absetzen der 
Sauen Ferkel 

Schaffung vereinheitlichter Haltungsausrüstungen. Besonders der 
zuletzt genannte Grund führte zu dem von den Verfassern 
ausgearbeiteten Vorschlag, auf dessen Grundlage auch eine 
einfache Abstimmung zwischen den verschiedenen, an ' der 
Entwicklung technischer Einrichtungen für die Tierhaltung 
beteiligten Wissenschaftsdisziplinen möglich ist. Genannt seien 
z. B. Landtechnik, Förder- und Lagertechnik; Technologie, 
Tierhaltung, Datengewinnung und -verarbeitung. 
Der nachfolgend näher erläuterte Vorschlag benutzt zur Kenn­
zeichnung zwei große Buchstaben und einen Index, bestehend aus 
maximal zwei Ziffern und/oder einem kleinen Buchstaben. Der 
erste Buchstabe bezeichnet die Tierart (im vorliegenden Fall Rind 
oder Schwein) und der zweite Buchstabe die Haltungssttife . 
Hierbei wurden noch keine einheitlichen Bezeichnungen für 
mehrere Tierarten (z. B.· "Muttertierhaltung") eingeführt, son­
dern die bekannten tierspezifischen bzw. nutzungsspezifischen 
Einteilungen belassen. So bedeuten z. B. S = Sau, K = Kalb und 
C = Milchrind, zur Vermeidung von Verwechslungen mit Masttie­
ren von dem englischen Begriff "cow" abgeleitet. 

Tafel 4. Zeitlich nachfolgende Haltungsstufen in derselben Tierplatz· 
ausrüstung 

Kurzbe· Bezeichnung der Nutzungs- Erklärung 
zeichnung Haltungsstufe richtung 

SF,,+SF, Ferkelaufzucht Tränkferkel mutterlose Aufzucht 
Stufe 1 +2 in einer Phase 

SL,+SL2 Schweineaufzucht Zucht· weibl. Schweine zur 
Stufe 1+2 schweine Aufzucht in einer Phase 

SM,+SM2 Schweinemast Mast· weibl. und männl. 
Stufe 1+2 schweine Schweine zur Mast 

in einer Phase 
SS"r~SS" Synchronisation tragende nichttragende und 

und Besamung Sauen niedertragende 
+ tragende Sauen Jungsauen 
Stufe I 

SS,r.+ SS '2 Synchronisation tragende nichttragende und 
und Besamung Sauen niedertragende 
+ tragende Sauen Altsauen 
Stufe 2 

SSo, +SS" Synchronisation tragende nichttragende. nieder-
+SS2 ' und Besamung Sauen und hochtragenae 

+ tragende Sauen J~ngsauen 
Stufe 1+2 

SS"2 +SS,~ Synchronisation tragende nichttragende. nieder· 
+SS22 und Besamung . Sauen und hochtragende 

+ tragende Sauen Altsauen 
Slufe 1+2 

RK2+RK, Absatzkälber· Absatzkälber Aufstallung ohne 
aufzucht Umstallung in Jung-
Stufe 1 + 2 viehaufzuchtanlagen 

RM, +RM, Absatzkälber· Mastkälber Kälbermast in einer 
masl Phase (auch für weibl. 
Stufe 1 + 2 und männl. Tiere , 

getrennt) 
RM,+RM, Jungrindermast Mastrinder Jungrindermast in einer 

Stufe 1 + 2 Phase (auch für männl. 
und weib!. Tiere ge· 
trennt) 
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Tafel S. Haltungsstufen mit Verwendung der g1eichenTierplatzausrüstung 
bei getrennter Haltung der Tiere 

Kurzbe- Bezeichnung der Nutzungs- Erklärung 
zeichnung Haltungsstufe richtung 

SL" SM, Schweineaufzucht Zucht· und weib!. Jungschweine 
Stufe I Mastschweine zur Aufzucht 
Schweinemast Mastschweine weib!. und männl. 
Stufe I Schweine zur Mast 

SL1• SM2, Schweineauf zucht Zucht- und weib!. Schweine 
SS, Stufe 2 Mastschweine zur Aufzucht 

Schweinemast weib!. und männl. 
Stufe 2 Schweine zur Mast 
Sauennachmast . selekt. säug. Sauen 

zur Nachmast 
SL" SLz Schweineaufzucht Zucht- und weib!. Schweine 

Stufe 1+2 Mastschweine zur Aufzucht 
SM" SM2, Schweinemast weib!. und männL 
SS, Stufe 1+2 Schweine zur Mast 

Sauennachmast selekt. säug. Sauen 
zur Nachmast 

SSOI' SS". synchronisierte. leagende synchronisierte. be-
SS2' besamte und tra- Zucht sauen samte, niederuagende 

gende Jungsauen und hOChtragende Jung-
Stufe 1+2 sauen 

SS02' SS'2' besamte und tra· tragende besamte. nieder- und 
SS22' SS. gende Altsauen Sauen, Mast· hochtragende Altsauen, 

Stufe 1+2 schw~ine Sauennachmast 
Sauennachmast 

RK2.fRK). Absatzkälber Absatzkalb Absatzkälber 10. bis 
SM2 Stufe. 1+ 2 26. Woche gemeinsam 

Mastschweine Mastschwein Mastschweine in der 
Stufe 2 2. Mastphase bis zum 

Schlachten 

Der Index erläutert die Untergruppen der Haltungsstufen. Die 
erste Stelle zeigt die Unterteilung der Stufe (z . B. in I. und. 
2. Haltungsstufe der Mast) an; ' die 2. Stelle stellt eine nähere 
Bezeichnung dar (z. B. I = Jungsauen, 2 = Altsauen oder 
m = män'nlich, w = weiblich), Die Tafeln I und 2 beinhalten eine 
Aufstellung der Haltungsstufen für die Rinder- und für die 
Schweineproduktion. Die in den Zeilen angegebenen Haltungsstu­
fen sind Grundstufen der Tierproduktion, die gleichzeitig einen 
Teil eines Produktionsabschnitts oder einen Produktionsabschnitt 
im Produktionsverfahren darstellen. Eiri Produktionsabschnitt 
kann somit durch eine Haltungsstufe oder durch die parallele oder 
zeitlich nachfolgende Kombination mehrerer Haltungsstufen 
realisiert werden. 
Dabei ist es möglich, die Tiere in derselben Tierplatzausrüstung 
zu belassen. Beispielsweise bezeichnet Lo + Mo die gemeinsame 
Haltung der Aufzucht· und Mastferkel in zeitlich paralleler 
Anordnung und SM I + SM2 die zeitlich nachfolgende gemeinsame 
Haltung, in diesem Falle die Einphasenmast. 
Auch die Nutzung der gleichen Tierplatzausrüstuilg bei getrennter 
Haltung der Tiere kann gekennzeichnet werden. Es bedeuten als 
Beispiel SM\> SM2 die Zweiphasenmast von Schweinen mit 
Verwendung der gleichen Tierplatzausrüstung in den beiden 
Produktionsabschnitten und RK210 RK3, SM2 die gemeinsame 
Haltung von Absatzkälbern von der 10. bis 26. Woche in derselben 
Tierplatzausrüstung mit Nutzung der gleichen Ausrüstung für 
Mastschweit:Je in der Endmastphase. 
In den Tafeln 3 bis 5 sind weitere Beispiele zusammengestellt. 
Dabei wird, wie bereits angeführt, die Haltung in derselben 
Tierplatzausrüstung mit einem Pluszeichen zwischen den Hal­
tungsstufen und die Benutzung der gleichen Ausrüstung bei 
getrennter Haltung der Tiere mit einem Komma zwischen den 
Haltungsstufen bezeichnet. . 
In der dargestellten Form lassen sich die Kurzzeichen in 
Flußbildern verwenden, wodurch sich die Zuordnung der 
Produktionsabschnitte und Haltungsstufen zueinander erkennen 
läßt. Zu der Ausarbeitung dieses Vorschlags haben Fachkollegen 
der Akademieinstitute in Iden-Rohrbeck und Dummerstorf durch. 
Vorschläge und Ergänzungen beigetragen, wofür wir uns an dieser 
Stelle bedanken möchten . A 1074 
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